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Geschichte : 

Die Inseln wurden zuerst von Polynesiern besiedelt.  Erst im Jahr 1778 wurde das 

Archipel von der westlichen Welt entdeckt. Captain James Cook landete an der Küste 

von Big Island. Ende des 18. und Beginn des 19. Jahrhunderts schaffte es King 

Kamehameha als erster, alle Inseln unter die Herrschaft eines Königs zu bringen. Anfang 

des 19. Jahrhunderts trafen die ersten Missionare auf Hawai’i ein und bestimmten die 

Politik auf den Inseln. Liliuokalani, die letzte Königin von Hawai’i, musste 1891 nach 

einem Staatsstreich abtreten. 1898 annektierten die USA die Inseln.  

1941 wird der Angriff auf Pearl Habour zum Grund für den Eintritt der USA in den 2. 

Weltkrieg.  

Im Jahr 1959 wird Hawai’i zum 50. Bundesstaat der USA und der Tourismus gewinnt  

an Bedeutung. 

 

 

 



Klima: 

Hawai’i liegt in der Passatwindzone und weist keine jahreszeitlichen Klimaunterschiede 

auf. Zwar fallen die meisten Niederschläge zwischen November und März, doch ist 

Hawai’i eine Ganzjahresdestination mit Durchschnittstemperaturen zwischen 23°C und 

28°C.  Die Südküsten des Archipels sind windabgewandt und  somit sonnig und trocken. 

Regenwolken werden an den Nordküsten und Bergen abgefangen, hier ist es 

entsprechend feuchter und grüner.  

 

Anreise: 

Die Reise nach Hawai’i dauert etwa 20 Stunden (reine Flugzeit) und ist mit mindestens 

einem Zwischenstopp in Fernostasien oder auf dem amerikanischen Festland 

verbunden.  

Die meisten amerikanischen Airlines bieten fast täglich Flüge von Deutschland nach 

Hawai’i an. Die Preise in der Nebensaison beginnen bei ca. 800 EUR. Die schnellste 

Verbindung ab Frankfurt bietet zur Zeit Air Canada mit einem kurzen Aufenthalt in 

Vancouver. Darüber hinaus empfiehlt sich auch die Route über San Francisco mit United 

Airlines sowie Continental Airlines über New York/Newark, wenn man seine Reise in 

Hamburg beginnt. In Betracht ziehen sollte man auch die Flugroute über Asien, z.B. mit 

der All Nippon Airways oder Japan Airlines über Tokio, der Flug ist nur wenige Stunden 

länger. Ebenso bietet Korean Airlines Verbindungen über Seuol an. 

Die meisten Flüge gehen nach Honolulu, dem Ausgangspunkt vieler Reisenden. 

Mittlerweile werden aber auch Maui, Big Island und Kauai von einigen amerikanischen 

Airlines vom Festland aus direkt angeflogen. 

 

Transport zwischen den Inseln: 

Da es momentan keine Fährverbindungen zwischen den Inseln gibt, stellt das Flugzeug 

das Hauptverkehrsmittel dar. Neben Flügen zum amerikanischen Festland bieten 

Hawaiian Airlines und Aloha Airlines zahlreiche Verbindungen zwischen den einzelnen 

Inseln des Archipels an. Auch Islandair bietet tägliche Flüge zwischen den Inseln an. 

Hauptdrehkreuz ist jeweils Honolulu auf Oahu. Vergleichsweise große Flughäfen stellen 

darüber hinaus Hilo und Kona auf Big Island dar.  

 

 

 

 

 



Transport auf den Inseln: 

Außer Oahu verfügt keine Insel des hawaiischen Archipels über ein gut ausgebautes 

öffentliches Verkehrssystem. Auf Oahu verbinden Busse mehr Haltestellen auf der 

ganzen Insel (www.thebus.org).  Darüber hinaus sind auf allen Inseln Hawai’is sämtliche 

großen Mietwagen-Anbieter vertreten. Neben Alamo und Hertz finden Besucher auch 

zahlreiche Stationen von Sixt. 

 

Zeitverschiebung: 

Da es auf Hawai’i keine Winter-Zeit gibt, beträgt die Zeitverschiebung zu Deutschland im 

Sommer minus zwölf Stunden. Im Winter ist die Zeit elf Stunden zurück. 

 

Einwohnerzahl: 

Ca. 1,3 Millionen Einwohner 

 

Besucherzahlen: 

2006 zählte Hawai’i rund 7,5 Millionen Besucher aus aller Welt. Die Anzahl der 

deutschen Touristen betrug etwa rund 25.000. 

 

Hawai’i aktiv: 

Surfen: 

Das Wellenreiten wurde quasi von den Hawaiianern erfunden und war einst der Sport 

der Könige und Adeligen. Hawai’i und hier vor allem Oahu sind perfekt geschaffen für 

diese Sportart. Jeden Winter treten am Northshore von Oahu die besten Wellen weltweit 

auf. Durch Stürme im Nordpazifik erzeugt, brechen die Wellen an den Nordküsten der 

Inseln mit einer Höhe von 10 m herein und fordern die Elite der Surfwelt heraus. 

Die bekanntesten Spots haben Namen wie Haleiwa, Pipeline, Sunset Beach oder 

Waimea Bay. 

 

Wind-Surfen: 

Maui bietet einige der weltbesten Windsurf-Reviere der Welt. Hookipa Beach ist 

regelmäßig Gastgeber von internationalen Windsurf Meisterschaften. Surfberühmtheiten 

wie Robby Naish oder Jutta Müller leben auf Maui. Die besten Winde gibt es zwischen 

Juni und September. 

 

 

 



Golfen:  

Hawai’i ist ein Paradies für Golfer und bietet ganzjährig ideale Bedingungen. Insgesamt 

gibt es auf Hawai’i knapp 80 Golfplätze. Für Amateure und Profis stehen Plätze mit 

unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden bereit, die mit ihrer Lage inmitten einer 

malerischen Umgebung zu den schönsten der Welt gehören. Sie liegen meist in 

spektakulären Landschaften, wie etwa direkt am Meer, auf hohen Klippen oder in 

Lavafeldern mit zahllosen kleinen Höhlen.  

 

Auf Big Island befindet sich das am meisten fotografierte Golfloch Hawai’is: Das dritte 

Loch des Mauna Kea Golf Course an der Kohala Coast thront mit seinen 210 Yard über 

einer Bucht, in der die Brandung des Pazifiks tost.  

 

Den meisten Plätzen ist ein Pro Shop angeschlossen, wo die gewünschte 

Spielausrüstung ausgeliehen werden kann und Golfunterricht angeboten wird. Die 

Greenfee muss auch für gute Plätze nicht immer hoch sein: Der Neun-Loch-Platz von 

Kalaheo, der Kukuiolono Golfplatz, kann schon für sieben US-Dollar pro Person bespielt 

werden. 

 

Wandern: 

Hawai’i bietet viele einmalige Wandermöglichkeiten. Das Highlight auf Kauai ist die Na 

Pali Coast, was zu Deutsch „Die Klippen“ bedeutet. Der Wanderweg führt durch dichten 

Regenwald, vorbei an tief eingeschnittenen Tälern und immer entlang der 

atemberaubenden Küste. 

Bekannt für Hawai’i sind aber auch die typischen Vulkan- bzw. Kraterwanderungen. 

Diese kann man auf Big Island im Vulcanoe Nationalpark unternehmen oder man 

besteigt einen der Vulkane auf Maui. 

Eine bekannte, aber relative kurze Wanderung ist die Besteigung des Diamond Head auf 

Oahu. Der einst vom Militär genutzte Krater bietet eine fantastische Aussicht über die 

Insel. 

 

 

 

 

 

 

 



Biken : 

Auch für Freunde des Bike-Sports ist Hawai’i ein Paradies. Auf der größten, vielfältigen 

Insel Big Island gibt es zum Beispiel eine große Auswahl an Tages- sowie an 

mehrtägigen Touren. Je nach gewünschtem Schwierigkeitsgrad können Teilnehmer 

einzelne Küsten besuchen oder die gesamte Insel umrunden. Auch auf Oahu gibt es 

eine große Auswahl an Routen, auf denen nach Wunsch Radsport auch mit Schnorchel- 

und Segelerlebnissen verbunden werden kann. 

 

Wassersport:  

Auf Hawai’i herrschen das ganze Jahr gute Tauch- und Schnorchelbedingungen. Fast 

700 verschiedene Fischarten leben in den Gewässern um Hawai’i. Außerdem gibt es 

Unterwasserhöhlen, Lavaflüsse und Schiffswracks.  

Die besten Schnorchelreviere sind z.B. Hanauma Bay auf Oahu oder aber man fährt mit 

dem Boot zu einem Tauch-/Schnorchelausflug nach Molokini vor Maui, einem 

Vulkankrater, der fast 50 Meter über die Wasseroberfläche herausragt.  

 
Hawai’i bietet darüber hinaus einige der weltbesten Reviere zum Hochseefischen. Die 

Kona Region von Big Island hält die meisten Weltrekorde für das Fischen von Pacific 

Blue Marlin, einem riesigen Schwertfisches. Zusätzlich gibt es noch vier öffentliche 

Frischwasser-Angelreviere. 

 
Zu den wichtigsten klimatischen Besonderheiten auf den Aloha-Inseln zählen die 

Passatwinde, die das ganze Jahr für gute Segelbedingungen sorgen. Auf allen Inseln 

gibt es verschiedene Jacht-Clubs.  

 

Zip Line Tour: 

Kauai gilt als die grüne Garten-Insel des hawaiischen Archipels und bietet eine ganz 

besondere Aktivität. Teilnehmer mehrstündiger Touren schlagen sich mit Ihrem Führer 

durch den Regenwald und rasen auf einzelnen Strecken an Stahlseilen hängend durch 

die Schluchten. 

 

Hawai’i romantisch: 

Hawai’i ist ohne Zweifel eines der romantischsten Reiseziele überhaupt. 

Paradiesische Strände, tropischer Regenwald, malerische Sonnenuntergänge – 

Hawai’i bietet verliebten Paaren die ideale Kulisse für eine einzigartige Hochzeit und 

einen unvergesslichen Honeymoon.  



Das Ja-Wort können sich Paare barfuß am Strand geben, in einer kleinen Kapelle am 

Meer, in einem tropischen Garten, in einer Kirche in Honolulu oder sogar im 

Helikopter. Die meisten deutschen Paare entscheiden sich für eine Hochzeit direkt  

am Strand.  

Ein besonderes Erlebnis ist eine echte hawaiische Hochzeit nach den Riten der 

Einheimischen. Die Zeremonie wird begleitet von traditionellen Gesängen und von 

einem hawaiischen Priester durchgeführt. Braut und Bräutigam tragen typische 

hawaiische Gewänder. Ein Muschelbläser leitet die Zeremonie mit dem traditionellen 

Ruf der „Pu“ ein.  

 

Hawai’i luxuriös: 

Mit ihrer einzigartigen Landschaft und einem ganzjährig angenehmem Klima sind die 

hawaiischen Inseln das perfekte Reiseziel für einen Spa- und Wellness-Urlaub. Viele der 

erstklassigen Hotels und Resorts bieten den Gästen eine große Auswahl an 

wohltuenden Behandlungen.  

Besonders bekannt ist das Abhasa Waikiki Spa auf Oahu, das die heilenden Kräfte der 

natürlichen Umgebung für die Behandlung nutzt. Weitere Spa Resorts sind des Hyatt 

Regency Waikiki auf Oahu, das Hapuna Beach Prince Hotel auf Big Island, das Wailea 

Marriott Resort auf Maui oder das Manele Bay Hotel auf Lanai. 

Ein besonderes Erlebnis auf Hawai’i sind Helikopterflüge. Sunshinetours bietet 

beispielsweise zahlreiche Touren über den Inseln Hawai’i und Maui an, Blue Hawaiian 

hat darüber hinaus auch Kauai im Programm. Besucher können auf Flügen über Maui 

die Kaanapali-Küste mit ihren berühmten Stränden sehen oder in die Öffnung des 

Haleakala-Kraters blicken. Als Souvenir lassen sich DVD’s oder VHS-Videos vom 

eigenen Flug mit Kommentaren des Piloten erwerben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



DIE INSELN IM ÜBERBLICK 

 

OAHU 

Auf Oahu schlägt das administrative und kulturelle Herz von Hawai’i. Gut 80% der 

Hawaiianer leben und arbeiten hier und haben ihre Hauptstadt Honolulu zur Wirtschafts- 

und Finanzmetropole Nummer eins im pazifischen Raum gemacht. 

Oahu hat viele Gesichter. Die modernen Wolkenkratzer Honolulus gehören ebenso dazu 

wie die waghalsigen Wellenreiter an der tosenden Brandung der legendären North 

Shore. Der weltweit wohl berühmteste Urlaubsort Waikiki mit seiner Vielzahl an Hotels, 

Restaurants, Bars und Shoppingmöglichkeiten, genauso wie abgeschiedene 

Wanderwege durch die üppig tropische Vegetation geschützter Naturparks und einsame 

Strände prägen das Bild von Oahu. Insgesamt mehr als 200 km Strand sowie 

verschiedene Vergnügungs- und Wasserparks machen Oahu zu einer besonders 

familienfreundlichen Insel. Keinesfalls verpassen sollte man ein traditionelles Lu‘au, ein 

typisches Fest mit polynesischen Tänzen, Musik und Essen, das wichtiger Bestandteil 

der hawaiischen Kultur ist.  

Mit dem Honolulu International Airport ist Oahu das Tor zu Hawai’i und den 

Nachbarinseln.  

 

Größe:   1.552 km²      

 

Wichtigste Stadt und 

Hauptstadt Hawai’is: Honolulu  

Nähere Infos : www.visit-oahu.com  

 

KLIMA 

Die mittleren Tagestemperaturen auf Oahu liegen zwischen 21° und 27° C. Die 

Niederschlagsmengen sind örtlich verschieden. 

 

TOURISMUS UND FREIZEIT 

Oahu ist die meistbesuchte der hawaiischen Inseln mit einem reichaltigen touristischen 

Angebot, das neben Schwimmen und sonstigen Wassersportarten auch viele 

Möglichkeiten zum Wandern, Reiten, Golf und Tennis bietet. Darüber hinaus finden auf 

Oahu zahlreiche Festivals und kulturelle Veranstaltungen statt.  

 

 



WIRTSCHAFT 

Tourismus ist der Hauptwirtschaftssektor auf der Insel. Doch auch die Landwirtschaft, 

das Baugewerbe und die öffentliche Verwaltung tragen zu der wirtschaftlichen Stärke 

Oahus bei.  

 

SEHENSWERTES 

Für Touristen hat Oahu einiges zu bieten. Die Insel hat viele malerische Buchten wie 

zum Beispiel die Hana’uma Bay , eine kleine Bucht an der Südküste, die bestens zum 

Baden und Picknicken geeignet ist. Außerdem ist die Hana’uma Bay ein 

ausgezeichnetes Revier zum Tauchen und Schnorcheln. Auch die Waimea Bay  eignet 

sich gut zum Picknicken. Sunset Beach  und die Banzai Pipeline  sind berühmte und 

beliebte Surfertreffs an der North Shore. Für alle, die es ruhiger lieben, ist der Lanikai 

Beach an der Nordküste Oahus das Richtige. Pearl Harbor, die Gedenkstätte für die 

Gefallenen des japanischen Angriffs im Zweiten Weltkrieg, befindet sich ebenfalls auf 

Oahu. Hier wurde auch der gleichnamige Hollywood-Film gedreht. An Natur-Schönheiten 

fehlt es Oahu nicht: Die Insel hat eine reichhaltige Flora und Fauna, die zum Beispiel im 

Waimea Falls Park zu bestaunen ist. Der Freizeitpark verfügt über eine üppige Natur mit 

Wanderwegen und einen Wasserfall. Hoch hinaus geht auf dem Diamond Head, dem 

Wahrzeichen Waikikis, auf dem man bis zum Gipfel wandern kann, und auf den Manoa 

Cliffs, wo man über die Klippenlandschaft wandern kann. Natürlich fehlt es Oahu auch 

nicht an prunkvollen Bauwerken wie dem Iolani Palace, der die Residenz der beiden 

letzten Monarchen Hawai’is war, oder dem Byodo-In-Tempel, einer buddhistischen 

Anlage im Valley of the Temples Memorial Park.  

 

 



BIG ISLAND  

 

Big Island, Hawai’is größte Insel und Namensgeber für die gesamte Inselgruppe, ist im 

wahrsten Sinne des Wortes großartig. Die beiden Vulkane Mauna Kea und Mauna Loa 

messen von ihrem Fuß am Meeresboden bis zum Gipfel mehr als 9.900 Meter und sind 

damit höher als der Mount Everest. Astronomie-Observatorien auf dem Mauna Kea 

beobachten bei weltweit einmalig reinen und klaren Luft- und Sichtbedingungen über 

40% der Erdatmosphäre. Rekordverdächtig ist auch die Tatsache, dass Big Island an 

einem Tag Sommer- und Winterfreuden bereiten kann. Morgens kann man auf dem 

schneebedeckten Mauna Kea Ski fahren und sich nachmittags in der warmen 

Pazifiksonne am Strand räkeln. Der Kilauea, aktivster Vulkan der Erde, beschert mit 

etwas Glück das unvergessliche Erlebnis, zu sehen, wie sich geschmolzene Lava ihren 

Weg zum Meer bahnt. Mit den dampfenden Calderas und den üppigen Regenwäldern ist 

der Hawai’i Volcanoes National Park ein Wunder der Natur – 240 km an Wanderwegen 

und malerischen Routen ermöglichen es, dieses Naturschauspiel hautnah mitzuerleben.  

 

Größe:   10.473 km²   

 

Wichtigste Stadt:  Hilo 

Nähere Infos : www.bigisland.org 

 

KLIMA 

Die Durchschnittstemperaturen betragen ca. 21,5 °C und 2 5 °C. Wesentlich kühler ist es 

im Volcanoes National Park auf 1200m, die Temperaturen sinken hier auf rund 14°C. 

Der Niederschlag verteilt sich unterschiedlich. Hilo z.B. verzeichnet den höchsten 

Niederschlag aller Städte auf den Inseln, während die Nordwestküste die trockenste 

Region des Inselstaates ist. 

 

TOURISMUS UND FREIZEIT 

Big Island ist die größte und jüngste Insel des Archipels. Sie besticht durch Ihre 

Vielfältigkeit und Einzigartigkeit. Man kann dort nahezu alles machen, von Erholung am 

Strand mit Sonne und Baden im Meer über Reiten, Golfen – sogar Skifahren ist auf dem 

Mauna Kea im Winter möglich.  

 

 

 



 

WIRTSCHAFT 

Einer der wichtigsten Wirtschaftszweige auf der Insel ist immer noch die Landwirtschaft. 

Die Hauptprodukte der Insel sind Makademia-Nüsse, Kona-Kaffee, Papaya und 

tropische Blumen wie die Orchidee, sowie die Viehzucht. Der Tourismus ist ein weiterer 

wichtiger Wirtschaftssektor für die Insel.  

 

SEHENSWERTES 

Nahezu einzigartig sind die Wanderungen im Hawai’i Volcanoes National Park , wo 

man auf einem Wanderweg den dampfenden Krater des Kilauea  durchqueren kann.  

Besonders beeindruckend sind die aktiven Lavaströme des Vulkans in der Dämmerung, 

wenn der leuchtende Lavastrom auf den Ozean trifft und die Insel „dampfend“ wächst. 

Die Hawai’i Botanical Gardens  und die Akatsuka Orchid Gardens  sind ebenfalls 

einen Besuch wert, da sie zu den schönsten Gärten Hawai’is gehören und Big Island 

weltweit führend im Anbau von Orchideen ist. 

Der Mauna Kea  ist vom Meeresboden an gemessen der höchste Berg der Welt, auf 

dessen Berggipfel sich mit die größten Teleskope der Welt erheben. Neun Nationen sind 

hier mit Observatorien und Forschungsstationen vertreten.  

Man glaubt es kaum, doch auf Big Island befindet sich die größte private Ranch der 

USA, die Parker Ranch . Wissenswert ist auch, dass Captain Cook  bei der Entdeckung 

der Inseln auf Big Island in der Kealakekua Bay  landete. 

 

HIGHLIGHTS 

• Hawai’i Vulcanoes National Park 

• Mauna Loa, Mauna Kea 

• Historische Kulturstätten Pu’ukohola Heiau bei Kawaihae, erbaut von King 

Kamehameha und der Tempel bei Puuhonua o Honaunau 

• Schnorcheln am Kahaluu Beach in Keauhou 

 



MAUI 

 
Der Zauber Mauis nimmt jeden schnell gefangen. Lahaina, liebevoll erhaltenes 

Fischerstädtchen, wirkt mit seinen bunten Holzhäusern und den vielen Galerien wie ein 

lebendes Museum. Mauis Vielfalt an Landschaften werden das Herz eines jeden 

Naturliebhabers höher schlagen lassen. Eine Wanderung in der mondähnlichen 

Kraterlandschaft des Haleakala National Parks oder in den grünen Hügeln der West 

Maui Mountains sollte man sich daher keinesfalls entgehen lassen. Ein Stopp am 

berühmten Windsurfer-Mekka Hookipa Beach darf ebenfalls nicht fehlen, bevor man sich 

auf die legendäre Fahrt nach Hana begibt, wo auf einer Strecke von 50 Meilen 617 

Kurven von der atemberaubenden Landschaft abzulenken versuchen. Ein 

beeindruckendes Schauspiel bietet sich in den Monaten Dezember bis April: Buckelwale 

kehren zur Paarung und Geburt ihrer Jungen in die seichten Gewässer vor Mauis Küste 

zurück und setzen sich mit übermütigen Sprüngen in Szene. Ein Anblick, der unter die 

Haut geht!  

Wer Abgeschiedenheit und einmalig schöne, unberührte Landschaft schätzt, sollte auch 

Maui’s kleine Schwester Molokai besuchen. Hier haben sich die hawaiische Kultur und 

das Gefühl unbegrenzter Freiheit am stärksten bewahrt.   

 

Größe:    1.888 km² 

 

Wichtigste Stadt 

und Sitz der  

County-Verwaltung:  Wailuku  

Nähere Infos : www.visitmaui.com 

 

 

KLIMA  

Die Tages-Durchschnittstemperaturen liegen zwischen 21,5° und 25° C. Die 

Niederschlagsmengen variieren von Ort zu Ort. 

 

TOURISMUS UND FREIZEIT 

Tourismus gehört zu den Hauptwirtschaftszweigen Mauis und auch hier bieten sich den 

Urlaubern zahlreiche Möglichkeiten, sich sportlich zu betätigen. Das Angebot umfasst 

unter anderem Wandertouren, Reiten und verschiedene Wassersportarten.  

 



 

WIRTSCHAFT 

Mauis Wirtschaft lebt vor allem vom Tourismus, jedoch tragen auch die Landwirtschaft 

mit Zuckerrohr- und Ananasanbau sowie die Viehzucht zum wirtschaftlichen Wohlstand 

der Insel bei.  

 

SEHENSWERTES 

Für Romantiker geeignet ist ein Sonnenaufgang am Haleakala Krater , der mit dem Auto 

zu erreichen ist. Außerdem können die Urlauber auch die reizvolle Küstenstraße Hana  

Valley  befahren oder den Botanischen Garten Helani Gardens  besuchen. Ein 

erstklassiges Windsurfing-Revier befindet sich am Pa’ia Beach  und an der Honolua 

Bay . Auch Hookipa Beach  ist vorzüglich geeignet zum Windsurfen. Kunstliebhaber 

haben die Möglichkeit, die alten Künstlerkolonien wie Makawai, Ha’iku  und Kula  an den 

Hängen des Haleakala-Vulkans  besuchen.  

    

HIGHLIGHTS 

• Sonnenaufgang auf dem Gipfel des Haleakala 

• Hana Highway  

• Walsafari zu den Buckelwalen 

• Ein Besuch der historischen Stadt Lahaina  

 



KAUAI  

 
Kauai, die nördlichste und älteste der Hawai’i-Inseln, überzeugte mit ihrer 

atemberaubenden Natur schon so manchen Hollywood-Regisseur. Mehr als 60 Filme, 

darunter Kassenschlager wie Jurassic Park und South Pacific, entstanden hier. Kauai, 

das aufgrund seines Blumenreichtums den Beinamen „Garteninsel“ trägt, beeindruckt 

besonders durch den Waimea Canyon. Mit einer Länge von 16 Kilometern und einer 

Tiefe von gut 1.500 Metern ist der Canyon eine der faszinierendsten Naturformationen 

Hawai’is. In schwindelerregende Höhen erhebt sich die berühmte Na Pali Coast im 

Nordwesten Kauais. Vom Landesinneren unzugänglich, bleiben die samtgrünen Küsten 

mit 900 Meter hohen Klippen Bootsausflüglern oder Hubschrauberfluggästen 

vorbehalten. Weiße Sandstrände, Wasserfälle und Regenbögen entlocken auch dem 

vielgereisten Weltenbummler noch einen Seufzer der Verzückung. Damit dies auch so 

bleibt, hat ein sanfter Tourismus im Einklang mit der Natur auf Kauai höchste Priorität: 

Kein Gebäude darf die höchste Palme am Strand überragen.   

 

Größe:    1.435 km²  

 

Wichtigste Stadt:   Lihue 

Nähere Infos:  www.kauaidiscovery.com 

 

KLIMA 

Die durchschnittlichen Tagestemperaturen auf Kauai liegen im Februar und März bei 

21,6° C, im August und September bei 26° C. Kühlere Temperaturen in den 

Gebirgsregionen stellen einen angenehmen Kontrast zu den wärmeren Küstengebieten 

dar. Die Niederschlagsmengen variieren von Ort zu Ort. 

 

TOURISMUS UND FREIZEIT 

Auch auf Kauai steht der Tourismus im Vordergrund. Das touristische Angebot umfasst 

unter anderem Sightseeing, Museen, Parks und Gärten. Urlauber haben darüber hinaus 

die Möglichkeit, sich mit verschiedenen Sportarten fit zu halten. Auf Kauai gibt es ein 

reichhaltiges Wassersportangebot, was von Segeln bis hin zu Scuba Diving reicht. Am 

Angebot für andere Sportarten mangelt es auch nicht, so können Touristen sich beim 

Tennis betätigen oder Ausritte hoch zu Roß unternehmen. Als Highlight kann man auf 

Kauai sogar Helikopter-Rundflüge buchen.  

 



SEHENSWERTES 

Kauai bietet eine wunderschöne und fast unberührte Natur. Im Waimea Canyon  State 

Park  und im Koke’e State Park  kann man Wanderungen inmitten tropischer Natur 

unternehmen. Die Route geht durch den steil abfallenden Canyon, wo man in Hütten und 

Zelten übernachtet. Auch der Na Pali Coast State Park  ist mit seinen vielfältigen 

Wanderwegen und den faszinierenden Panoramablicken einen Besuch wert, ebenso wie 

die National Tropical Botanical Gardens  mit den vielen seltenen Pflanzen. Kauai 

verfügt über mehr Strand pro Küstenkilometer als jede andere hawaiische Insel. Zwei 

schöne Vertreter auf Kauai sind beispielsweise Polihale Beach  und Po’ipu Beach . 

Polihale Beach ist einer der längsten Strände Hawai’is und Po’ipu Beach eignet sich 

erstklassig zum Baden.   

 

HIGHLIGHTS 

• Wanderung an der Na Pali Coast 

• Vogelbeobachtung am Kilauea Point 

• Aussichtspunkt am Waimea Canyon 

 



MOLOKAI UND LANAI  

 
Molokai und Lanai sind die fünft- bzw. sechstgrößten hawaiischen Inseln und bestechen 

vor allem durch ihre Abgeschiedenheit und die faszinierende natürliche Schönheit. Lanai 

ist die abgeschiedenste und zugleich die kleinste aller bewohnten Hawai’i-Inseln. Sie 

verfügt über reichhaltige archäologische Schätze und besitzt die best-erhaltensten 

Felsmalereien der gesamten hawaiischen Inseln. Molokai ist sehr kontrastreich, denn im 

Osten der Insel dominieren grüne Täler und Regenwald, der Westen besteht aus 

Hochland und der Süden ist flach. Auf Molokai befindet sich ein Wasserreservoir, das 5,3 

Millionen Liter umfasst und damit als größtes Reservoir seiner Art weltweit gilt.  

 

LANAI  

 
Größe:    361 km²  
 
wichtigste Stadt:   Lanai City  

Nähere Infos:  www.visitlanai.net 

 

MOLOKAI  

 

Größe:    676 km²  
 
Wichtigste Stadt:   Kaunakakai  
Nähere Infos :  www.molokai-hawaii.com 
 

KLIMA 

Auf beiden Inseln herrschen durchschnittliche Tagestemperaturen von 21°C bis 25°C, 

die Niederschlagsmengen variieren von Ort zu Ort.  

 

WIRTSCHAFT 

Der Tourismus ist auf beiden Inseln der Hauptwirtschaftszweig.  
 
TOURISMUS UND FREIZEIT 

Wie auf den anderen hawaiischen Inseln, bieten auch Molokai und Lanai ein 

reichhaltiges Wassersportangebot an. Es reicht von Schwimmen bis hin zu Schnorcheln. 

Außerdem können die Touristen auch Golf und Tennis spielen oder sogar jagen.  

 

 



SEHENSWERTES 

Auf Lanai kann man hauptsächlich die historischen Felsmalereien am Shipwreck  Beach  

und die Luahiwa Petroglyphs  besichtigen. Eine gute Möglichkeit zur 

Schildkrötenbeobachtung hat man am Polihua Beach . Wer sich lieber sportlich 

betätigen möchte, sollte die Hulopoe Bay  besuchen, denn die Badebucht mit dem 

goldenen Sandstrand gilt als eines der weltbesten Tauchreviere.  

Molokai hat auch viel an natürlicher Schönheit zu bieten. Das Kamakou Preserve  

besitzt eine einzigartige Flora und Fauna und wunderschöne Wasserwege. Das Halawa 

Valley  ist mit seinen zwei Wasserfällen ein einzigartiger Aussichtspunkt und in der 

Kapuaiwa Coconut Grove  kann man in den von der Natur geformten Wasserbecken 

schnorcheln.   

 

HIGHLIGHTS LANAI  

• Schnorcheln am Hulopoe Strand 

• Stadtbummel durch das historische Lanai City 

• Walsafari 

 

HIGHLIGHTS MOLOKAI  

• Reiten auf einem Maultier hinab zu der Kalaupapa Halbinsel 

• Strandspaziergang am Papohaku Strand 

• Aussicht auf das pittoreske Halawa Valley  

 

 


